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Zwar ist gesichert, dass Mehrsprachigkeit einen Einfluss auf den Schrifterwerb hat. Worin dieser 
Einfluss jedoch besteht, ist umstritten. In Schriftproduktionen ist dieser Einfluss beobachtbar, 
wenn sie orthographisch nicht normgerecht vorliegen. Die abweichenden Grapheme sind dann 
in Bezug auf die sprachlichen und schriftsprachlichen Ressourcen der Lernenden interpretierbar, 
wie bspw. „Sprossvokale“ (Bredel 2012) oder Wortgrenzen (Schroeder & Şimşek 2010). In der Re-
zeption ist der Einfluss von Mehrsprachigkeit in Studien zur Worterkennung (Deacon et al. 2013) 
sowie zur Aussprache nachgewiesen (Nimz & Khattab 2019).

Der Einfluss von Mehrsprachigkeit wird als Transfer von einem Sprach- und/oder Schriftsys-
tem gesehen und ist auf Wortebene und unterhalb der Wortebene beobachtbar (Commissaire et 
al. 2011). Einige Arbeiten mahnen allerdings zur Vorsicht vor einer zu schnellen Interpretation 
von Transfer. Sie zeigen, dass auch Texte von monolingualen Lernenden orthographisch nicht 
konforme Schreibungen aufweisen, die in Texten von mehrsprachigen Lernenden als „Transfer“ 
interpretiert wurden (Bahr et al. 2015). Darüber hinaus zeigt sich Transfer nicht unbedingt in 
Graphemen, die in Bezug auf die Kontaktsprache offensichtlich erscheinen (Weth & Wollschläger 
2019).

Der Vortrag stellt aktuelle Positionen aus der internationalen Forschung zu mehrsprachigem 
Schrifterwerb vor und zeigt Unterschiede auf, die sich ergeben, wenn der Blick nicht nur auf die 
Erst- und Zweitsprache gelegt wird, sondern ebenfalls auf die zuerst oder anschließend erwor-
bene Schriftsprache.
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